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Presse - Information

Argentinien Anleihen:

Erstes Treffen der Südtiroler Anleger

Gestern haben sich bei der Verbraucherzentrale das erste Mal jene SüdtirolerInnen getroffen, die mit ihren Anlagen in den Argentinien Konkurs geraten sind. Die über 70 Anwesenden haben sich zu einem Komitee zusammengeschlossen, welches zusammen mit der Verbraucherzentrale die Interessen der betroffenen AnlegerInnen vertreten und die notwendigen - auch rechtlichen - Schritte setzen wird.

Das Treffen hat einen Eindruck über das Ausmaß verschafft, welches das Problem der Argentinischen Wertpapiere auch hierzulande hat: Hunderte von betroffenen Anlegern, Tausende von Euro, die in Rauch aufgegangen sind, Verzweiflung unter den Anlegern, die zum Teil beträchtliche Summen in die Argentinienobligationen investiert haben.

Schwere Vorwürfe gegen die Banken wurden erhoben, vor allem, was die mangelnde Transparenz angeht. Viele Anlegerinnen wurden nicht oder nur vage über die Risiken informiert, welche mit der Anlage in Argentinische Papiere verbunden waren. Aus den mitgebrachten Unterlagen geht hervor, dass die Banken grobe Unterlassungen bezüglich der von der Aufsichtsbehörde CONSOB vorgesehen Verpflichtungen im Zusammenhang mit Vorgängen der Finanzvermittlung  begangen haben.

Das Komitee wird jetzt jene Anfragen formulieren, die auf Rückzahlung oder Schadenersatz von Seiten der Banken hinauslaufen. Das Wort haben dann die Rechtsanwälte und Richter. Diese werden auch entscheiden müssen, ob sich die Banken nicht sogar der Arglist und der Täuschung schuldig gemacht haben. Es muss sich zeigen, ob die Banken nicht einen Teil der Anlagen an ihre Kunden abgegeben haben, nachdem sich die Krise in Argentinien zugespitzt hat.

Der nächste Schritt, den das Anlegerkomitee setzen wird, ist eine neuerliche Einberufung, aufgeteilt nach einzelnen Banken. Der Aufruf, die Unterlagen ehestens zu besorgen, ergeht nun an all jene, die sich noch nicht bei der VZS gemeldet haben.  Die Verbraucherzentrale hat für die Anleger in Argentinische Obligationen ein eigenes Formular vorbereitet, mit welchem die notwendigen Daten erfasst werden. Das Formular ist bei der Verbraucherzentrale oder über Internet unter der Rubrik „Download“ zu beziehen (www.verbraucherzentrale.it). 

Im Moment und nach dem, was aus Argentinien letzthin verlautbart wurde, scheint der Argentinische Staat bereit, 25 % der Anlagen zurückzuerstatten.
